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R E I N I G U N G S -  U N D   P F L E G E A N L E I T U N G   F Ü R … 

gestrichene Oberflächen 

Wandbeschichtungen, wasserverdünnbar 

 

 

Allgemein  

Gestrichene Wände sind - wenn sie nicht zu stark verschmutzt sind - grundsätzlich abwaschbar. 
Bei stark verschmutzten Oberflächen besteht nach dem Abwaschen das Problem der Wolkenbildung. 
 
Generell gilt folgende Grundregel: Je glänzender die Farbe, desto robuster und reinigungsfähiger ist die Oberfläche. 
 
Vor jedem Säubern einen Test an einer unbedenklichen Stelle durchführen ! 
 

Gut zur Reinigung geeignet sind:  

 Reiniger mit ph-neutraler Seife (Pril, Palmolive usw.) 

 weiche Mikrofaser ohne Schleifwirkung 

 weicher Natur- und Kunstschwamm usw. 
 

Nicht zum Reinigen geeignet sind:  

 Reinigungsmittel mit Scheuermittel (Putzsteine, Pasten usw.) 

 Reinigungsmittel mit ätzender Wirkung, wie z.B. Säuren, Essig, mit oxidativer 
Wirkung wie z.B. Cillit Bang, Antikal usw. 

 Reinigungsmittel mit alkalischer Wirkung (Ammoniak, Lauge, usw.) 

 Reinigungsmittel mit organischen Lösemittel (Nagellackentferner, Alkohole, 

 Benzin usw.) 

 aggressive Mikrofaser mit Schleifwirkung usw. 

 Scotch-Brite Reinigungsschwämme usw. 

 Stahlwolle usw.  
 
 

Hinweis: 
 
Bei der Reinigung von Wänden ist ausdrücklich darauf zu achten, dass man von 
unten nach oben arbeitet. Ansonsten zieht das herunterlaufende Schmutzwasser 
in den noch trockenen Untergrund und lässt sich danach schlecht entfernen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vorstehende Angaben sind gewissenhaft nach dem derzeitigen Erkenntnisstand der Prüftechnik zusammengestellt und sollen als Richtlinie gelten. Wegen 
der Vielseitigkeit der Anwendung und Arbeitsmethoden sind sie unverbindlich, begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und entbinden den Verarbeiter 
nicht davon, unsere Produkte auf Ihre Eignung selbstverantwortlich zu prüfen. Im übrigen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Ausgabe 08/2023; damit verlieren alle bisherigen Merkblätter ihre Gültigkeit. 


